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Merkel-Reise nach Brasilien sorgt für Unmut

Berlin, 17.06.2014, 15:11 Uhr

GDN - Dass Bundeskanzlerin Angela Merkel (CDU) mit einem fast leeren Regierungs-Airbus zum Auftaktspiel der deutschen
Fußballnationalmannschaft nach Brasilien gereist ist, sorgt für Unmut. Merkel war mit einer kleinen Delegation geflogen: Laut
Medienberichten insgesamt 15 Personen – in einer Maschine, die 142 Passagieren Platz bietet. 

Eine Flugstunde mit dem Airbus A340 kostet nach Angaben des Steuerzahlerbunds etwa 12.000 Euro. Hin und zurück dauert ein Flug
25 Stunden. Die Bundesparteispitze der Alternative für Deutschland (AfD) sieht vor diesem Hintergrund das Kosten-Nutzen-Verhältnis
nicht mehr gewahrt und wirft Merkel einen Verstoß gegen das "Sparsamkeitsgebot" im Umgang mit Steuergeldern vor. Merkels "Leer-
Flug" sei eine "absolute Verschwendung von Steuergeldern ohne politischen, wohl aber privaten Nutzen", sagte AfD-Sprecher
Christian Lüth "Handelsblatt-Online". "Die Opposition im Bundestag täte gut daran, diesen Vorgang unter die Lupe zu nehmen. Es
kann nicht sein, dass die Kanzlerin Steuergelder für ihr Privatvergnügen missbraucht." Aus den Bundestagsfraktionen konnte auf
Einladung des Kanzleramts jeweils ein Abgeordneter die Kanzlerin zum Portugal-Spiel begleiten. Dass die Linke, die vor vier Jahren
bei der Reise der Kanzlerin zur WM nach Südafrika noch einen Rückzieher gemacht hatte, diesmal mit ihrem Fraktionsvize Dietmar
Bartsch mit an Bord war, stößt ebenfalls auf Kritik. "Dass sich die Linke in Vertretung von Herrn Bartsch als Feigenblatt missbrauchen
lässt, erstaunt allerdings nicht sonderlich, verdeutlicht es doch die Doppelmoral dieser Partei", sagte AfD-Sprecher Lüth. Scharfe
Kritik kam auch von der FDP. Es sei bemerkenswert, wie billig die linke Opposition im deutschen Bundestag zu haben sei. "Es ist
peinlich und erklärungsbedürftig, wenn linke Bundestagsabgeordnete sich von der Kanzlerin zu einem Abstecher zur Fußball-WM
mitnehmen lassen", sagte FDP-Präsidiumsmitglied Volker Wissing "Handelsblatt-Online". "Das Verhalten der Linken ist Ausdruck des
Versagens der Opposition im Deutschen Bundestag, die lieber mit der Kanzlerin kuschelt, statt eine glaubwürdige Alternative zur
Regierungspolitik zu bieten."
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